
 

  

 

 

 

Presseinformation  

Letzte Gelegenheit: Öffentliche Führung durch die Ausstellung 
»Matthias Mansen. Triest oder die Götter.« 

(Singen, 16. Dezember 2024) Die Ausstellung »Matthias Mansen. Triest oder die 

Götter.« im Kunstmuseum Singen endet am 5. Januar 2025. Vor dem Finale lädt 

Museumsleiter Christoph Bauer am Sonntag, den 22. Dezember 2024, um 11:00 

Uhr zu einer letzten öffentlichen Führung durch die Ausstellung ein.  

Matthias Mansen, 1958 in Ravensburg geboren und seit 1994 in Berlin lebend, hat 

mit seinen vielschichtigen und großformatigen Holzschnitten die Druckkunst neu 

definiert. Die Ausstellung gewährt einen umfassenden, retrospektiven Einblick in 

sein Schaffen, das sich durch kombinierte Drucke, den Einsatz ungewöhnlicher 

Materialien und die experimentelle Nutzung von Überlagerungen auszeichnet. 

Mansens Werke, oft als »Erlebnisgewebe« beschrieben, faszinieren durch ihre 

malerischen Farbklänge, durchlichteten Formen und erzählerische Dichte.  

Die Führung bietet nicht nur eine vertiefte Betrachtung der ausgestellten Werke, 

sondern auch spannende Einblicke in die Arbeitsweise des Künstlers, der die 

Grenzen des Holzschnitts auf beeindruckende Weise erweitert hat und zu den 

bedeutendsten Vertretern des zeitgenössischen Holzschnitts zählt. 

Hinweis für Besucherinnen und Besucher: 

Die öffentliche Führung beginnt um 11:00 Uhr. Die Kosten betragen 2,00 € 

Führungsgebühr zzgl. Eintritt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Informationen zur Ausstellung finden Sie auf www.kunstmuseum-singen.de 

Kontakt für Presseanfragen: 

Beatrice Dumitrescu  

Telefon: 07731 85 269 

E-Mail: kunstmuseum@singen.de  

 

 

 



 

  

 

 

 

Veranstaltungsdaten:  

Letzte öffentliche Führung durch die Ausstellung »Matthias Mansen. Triest oder 

die Götter.« 

Museumsleiter Christoph Bauer führt durch die Ausstellung  

Sonntag, 22. Dezember, 11:00 Uhr  

Kosten: 2,00 € (Führungsgebühr) zzgl. Eintritt (5,00 € / 3,00 € ermäßigt)  

Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich.  

Informationen zur Ausstellung: www.kunstmuseum-singen.de 

 

 

 
 

 

 


